
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1784

28.7.1784 (Nr. 90)



nde «
Per .
cstcn

ein ,
-ezis.
inen
Nee »
selbe
älüst

-rach
nev ,
wird
) hor>

-leset
xlsch

aber.
Ml ,
ön I
tustck

u »b
aber

ss »-

odet-
! ein .

sind
vcr.

nstrl.
Men ,
l» de »
lland

^terl .
i vcr-
dälslt
lestm

) üftr>

tödelk

Gras
jcstäk)

erftt-
!t s«

Nw. 90.
larlsruher

Mittwochs

i 7
U « E

MOW

Pag. 4Zl.

Zeitung .
den 28 Iuly.

8 4.

Mit Hschfürstl . Markgräflich- Ba- ischem gnädigstem lprivilegio«

Men , vom 14 Iuly .
U scheint unser Hof habe durch den mächtigen

i liix der Königmn von Frankreich in den bckann -

7 jlHinersbewegungen zu Versailles glücklich durch -

<Ä und die Oberhand , gcwonnen . Der hiesige

kiMsche Borhschaster Marquis von Noailles hat

wrFaqen unserm Fürsten Staalskanzlcr die schmei -

ÄhWc Versicherung gegeben , seinem Monarchen

hzc nichts so -nah a :n Herzen , als die Beybchaltung

A bisherigen guten Einvcrstänbnißes mit unserm Hof ,

mb dir fernere Fortdauer der aufrichtigsten Freund »

M ml Sr . Majestät dem Kayser . Er fügte hinzu ,

t,e feem - schastliche und eifrige Unterstützung des Erz -

KW Oesterreich in den vorwalteudcu Anforderungen

«n bie Republick Holland würde von den Gesinnungen

W Monarchen einen neuen und vollgültigen Beweis

«Mi . Man zweifelt » och daran , ob der Prinz von

Ws « nach Paris gehen werde . Die Herzogin »

re Braunschweig ist zu Potsdam angekommcn .

Waus Holland meiden , daß es r » dem Innern

bisii Republick sehr bedenklich aussehe , der in den

LÄim sich alle Arten von Ausschweifungen erlaube

l rl bst Gährung wider den Fürsten ErbAatthatter

Eli » Herzog Ludwig von Braunschweig aufs höch¬

ste Mzcn sey . Unser Hof kann dieser Lage der

1 Lach« unmöglich mit gleichgültigen Augen zufchaucn .

M-w scht dem Toskanischen Grosprinzen feine » Au -

stchail hier auf alle möglichste Art angenehm zu

7ch ». Es heißt , die Prinzeßinn Elisabeth von Wür -

tkickrg werde am 1 ytcn d . M . öffentlich als die

?M deS Grosprinzen Franz erklärt und mit dem

ailli Königliche Hoheit , beehrt werden .
Londtn , vom 17 Iuly .

Meer Mohnt Cawn , Lieblings - General des Hyder

illh, so ist das Commando über dir Truppen des

Tipvo Salb in Carnatic führt , hat durch rin Edier

bekannt machen lassen , daß alle Länderbesitzungcn ,

welche die Europäer in Asien hätten , blosse Verwilli -

gung vom Großmogul und seiner Krone scyrn , unter

der Bedingung , daß man den Befehlen seines Hofs

gehorchen lind ihm jährlich einen Tribut zahlen soll ,

welches die Franzosen und Holländer richtig beobach¬

tet , die Engländer aber Gcsezwibrig vernachläßigt und

sogar eine eigene Herrschaft in dem Reich errichtet

hatten . Es werden alle Nabobs zur Hülfe gefordert ,

die Engländer zu jüclMgen und zum Gehorsam zu

bringen .

Haag , vom 19 Iuly .

Die Brester Angelegenheit ist nun wieder vorgenom¬

men und der Viceadmiral , Graf von Byland aus¬

drücklich dazu von feinen Gütern aus dem Clevifchen

entboten worden . Kaum hatte die Kommission einige Fra¬

gen an ihn gestellt , da er Anstand nahm , auf die¬

selbe zu antworten . Ans den hierüber unterm izten

dieses von der Kommission an ihre Hochmögcnde ab -

gcstaltcten Berichte erfolgte am i6lrn der gemessene

Befehl an den Viceadmiral , er sollte ohne Umschweif

alle und jede Fragen beantworten , welche die Kom¬

mission ihm Vorhalten würde .

Se Durchlaucht der Prinz Erbstatthaiter haben am

verwichenen Donnerstag Abends den Herren Abgeordne¬

ten der Staaten von Holland und Westfriesland in

Betreff der vorgeschlagencn Vcrabfchiednng des Fcld -

marschalls Herzogs von Braunschweig eine Antwort

zustellen lassen , die so ausgefallen , wie man leicht ver¬

sehen konnte , der Prinz sagt darein : « A - sey auf¬

richtig und vollkommen geneigt , aus allen Kräften

dasjenige beyzutragen , was zur Herstellung der Ein¬

tracht , und des republikanischen Hausfriedens , zweck -
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mäffg sty : Er sehe aber nicht , was für eine Verbin¬
dung die Die-stmtlassung des Herzogs von Braun-
schweig mit dieser heilsamen Absicht habe , indem der¬
selbe weder mittelbar , noch unmittelbar an der
Staatsverwaltung Theil nimmt ; unter andern begrei¬
ft er nicht , wie man ihm habe zumuthcn können ,
daß er seine Einwilligung dazu gebe , daß wider einen
Mann , dem Er (der Prinz von Oranten ) so viel Er»
kenntlichkeit, und Dank schuldig ist , eine solche Ent¬
schließung gefaßt werde . Würden sich indessen die
Herren Staaten im Staude sehen , den Prinz zu über¬
zeugen , daß der Herzog Feldmarschall sich in Anse¬
hung des Staats sträflich betragen habe : so wäre der
Prinz weit davon entfernt , sich seiner anzunehmcn : so
lang dieses aber nicht geschehen würde , könne man
ihm nicht übel nehmen ; daß er gegen den Herzog sei¬
ne gute Gesinnung -ferner beybchalre. Uebrigens scha¬
re es aller Billigkeit zuwider zu seyn , Jemanden , er
sey wer er wolle , auch sogar dem geringsten Uutertha-
nen seinen Besitzstand zu nehmen , ohne ihm Gelegen¬
heit zu einer Verantwortung zu geben. Schließlich
wiederholeer cs nochmal , daß kein Mensch in der
Welt sehnlicher verlange , daß das gute Einverständniß
und die Eintracht in dem Staat wieder aufleben mö¬
ge ; allein seiner Meinung nach könne dieses gar wohl
geschehen , ohne daß man dem Herzog auf eine so
schimpfliche , und ehrkränkende Art , seinen Abschied
gebe. « Indessen wird diese Antwort des Prinzen
Statthalters die Herren Staaten allem Anschein nach
gar nicht hindern , diese Angelegenheit , die in der
Versammlung der Provinz der Sage nach bereits in
Geheim entschieden ist , zu Ende zu bringen . Uebri¬
gens steht es zu erwarten, was die sechs übrigen Glie¬
der der Konföderation in , dieser Sache beschliessen
werden .

vermischte Nachrichten .
Als die Ocsterrcicher jm Jahr , 748 - im Besitz von

Genua waren , mußte die Republik große Summen
aufbringrn. Die Herren der Regierung versammelten
sich daher , um hierüber zu rathschlagen . Kurz vorher
gieng Herr Grillo , einer der vornehmsten -und reich¬
sten Genueser , in das Nathhaus und bestreute den
Vorsaal mit Stricken. Ais er von den Rathsherren
gefragt wurde , was diese sonderbare Handlung zu be¬
deuten habe ? so gab er zur Antwort , daß das Volk
ganz durch Kriegskosten erschöpft sey und es daher
menschlicher wäre , ihnen Stricke zu verschaffen, um
sich zu hängen , als sie nut neuen Taxen zu beladen,
welche sie zur jVerzwMung bringen müßten , ohne
daß dem Staat im geringsten damit geholfen würde .
Man gab chm zur Antwort , -das Geld müsse aufge¬

bracht werden und woher es anders kommen sck
crwicderte er : daher , wo es einzig und allein zu
den sey , aus den Kästen der Reichen und (Ach
Nun gieng er vom Rathhauß und kam mit -
Bedienten zurück , welche die Summe von 500022t
in Gold und S -lber trugen. Diese lies er vor E
Versammlung hinwcrfen und sagte : So tnrire -
ein jeder nach seinen Vermögensumständen miS :
gcfordcrte Summe wird bald aufgebracht wer !:
Man folgte seinem Erempel , die Großen gaben 11z
willige Bcytrage und retteten dadurch die NevulL

In dem OiöHonnaire cie furispnucienee des ich
ligen Gencratlieutenants der Polizey zu Lyon , D
Probst de Royer liefet mau in dem vor kurzes er¬
schienenen zweyteu Thcilc , unter der Rubrik L
stration folgende Stelle in Bezug auf die Kd
»on Rußland. Die Stimme von Rußland hup
tharina die Zweyte die Mutter des Vaterlands gm«
wir getrauen uns , ihr den Namen einer Mntiei
Menschheit beyzulcgen. Ich fragte den Fürsten I
soupoff , ihren Kämmerer, wer denn wohl der Vers«
der Instruction sey , welche die Kaysermn der
gesetzten Commißion zur Verfertigung des Ent « !
eines neuen Gcsezbuchs vorgeschriebe» , habe . ,,
selbst , sagte er mir , Sie ganz allem ; ich habe eft
sehen ; Sie fürchtete die nationalen Vorurtheiie
die Gleichgültigkeit der Fremden zu sehr, als d-B
diese Arbeit einer andern Hand anvertrauet he!
Gestützt mit einer Hand auf das Werk des ML
quieu und mit der ander » auf ieues des Bcec«,
zog sie dabey nur die Menschlichkeit, die Verminst !«
Gerechtigkeit , ihre Wohlthätigkcit und ihr Herj f
Rath . Des Morgens um 4 Uhr entzog sie sich tu
Schlaf, um an jenem Werke zu arbeiten . So w
stund jene Instruction durchaus von ihrer Hniitzl -
schrieben, welche nachher in einem goldenen pnst» ,
worauf Moses vorgcstcUt wird , wie er von
Gesetztaftln erhält , in den Hochaltar der HnMche
zu St . Petersburg , zur Aufbewahrung niedcrzesef
wurde .« »Aber auch nur die Kaysermn selbst, m
ihre erhabene Seele konnte so viele nützliche Bahch,
teu schreiben, als in jener Instruction enthalten !«
Besonders merkwürdig ist der Schluß derselben/' S!
ist nicht möglich, heißt cs allda , baß alles'

tness ^
Schmeichlern gefallen kann , welche den Fürsten !: '
Welt alltäglich cs wiederholen , so glaube» wir »
mehr und rechnen cs uns zum Ruhm , sagen zn Ä
ncn , daß wir für unser Volk geschaffen worden
Der Erde von Rußland , scheint von den nämlich
Grundsätzen durchdrungen zu seyn . Zum Bm
nur einen Zug von ihm : Als er auf seiner Reist z
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r , ein 9. Maj . irzr . die Spitäler besuchte, wollte
-:nbn von einem Ort entfernen , der von Elendlei-
-m erfüllet war : „ Ich will sie sehen, sprach er
e rührender Lebhaftigkeit ; wir können mit dem
D der Menschheit uns nie zu viel bekannt machen ."

U Turin , wird unterm zten Jul . geschrieben ,
ni » die Vorstellung eines amerikanischen Negocian -
i- .K sich seit einem Jahr auf der Insel Sardinien
Mt niedergelassen und bcy der Regierung sich er-
Ln hat , die wichtigsten Praducte Westindiens , als
ch-k, Caffee , Zucker re . auf dieser Insel mit Uli-
sschast gutem Erfolg auf seine Kosten zu bauen ,
nm ihm nur so viel Boden als dazu erforderlich
? Erwiesen würde , eine RarlMersammlmig ge-
Äi worden , bey welcher man für rathfimicr gchal-
r , das gesuchte Terrain lieber auf dem festen Land ,
Mrs um die ^ rladt Nizza herum anzuweifen und
- übrigen alle Unterstützung zuzusichern . Man fetzt
sii , der Mann werde es vermulhtich nicht wagen ,
« Mchter Gegend etwas solches vorzunehmen , weil
M das Clima nicht günstig dazu scheint; und jo
schein Vorschlag , der ferner Versichrung nach , die
Mgsien Vortheile nach sich ziehen würde , uutcr-
Mi .

Sardinien ist zwar an Orangenfrüchten, Oel ,
8m und Getraide sehr fruchtbar , hat auch eine
WM die nicht zu verachten ist ; da es aber mit
M« angefüllt ist , die die Luft , weit die Berge
I der Nordseite den frcyen Durchzug der Winde vcr-
Mn , sehr ungesund machen , und die Sümpfe aus .
WÄcn die Sache - er Einwohner eben nicht ist ,
ü mudert man sich nicht ohne Urfach , daß die Rc-
«W einen unternehmenden Amerikaner , anstatt ihm
ü!« Vorschub zu thun , vielmehr anderswohin wci-
L ZA.

Al Reval in Esthland ist durch eine Ukase bekannt
Wch. worden , daß alle Vporteln und Accidenticn

Gerichten aufgehoben und die Gerechtigkeit
« iß verwaltet werden solle ; Ein großes Dchre-
tak die Canzleyenen.

Ta Kongreß hat , nach Briefen aus Philadelphia
vmiüMay , beschlossen , Annapolis den zte» Jiuui
ü> Mffen , und den zten Oct. seine Sitzungen zu
Mwo wiederum zu eröffnen , man weiß aber nicht ,
r: diese Versammlung ihre Residenz während dieser
Menzcit errichten wird. Herr Jay , welcher lange
2«! die Stelle eines Ministers des Congresses an dem
Müller Hof versehen und Europa vollkommen kennt,
sill unverzüglich zurück kommen ; der Congreß hat ihn
M Sekretair der auswärtigen Angelegenheiten an
du SM des Herrn Livingston , der vor einiger Zeit

dieses Amt mcdergclegt , ernannt. Am roten Ma »
wurde zu Philadelphia der Definitiv - Fricdeustrattat
zwischen Groobnllanien und den >z Provinzen der
vereinigten Amerikanischen Staaten feyerlich bekannt
gemacht . Bey dieser Gelegenheit war die Stadt
prächtig erleuchtet ; auch halte man einen großen Tri ->
mupfbogen mit cmblematischen Gemählben und da¬
rauf sich beziehenden Devisen errichtet.

Das Glück der ehelichen Fruchtdarkeit ist in dem
Ocsterreichischen Hauß ausserordentlich. Zu gleicher
Zeit ist gegenwärtig die sechste Schwangerschaft der
Gemahlin» des Erzherzogs Ferdinand , die siebente der
Königin!! von Neapel und die dreyzehnte der GroK-
herzoginn von Toscana bekannt gemacht worden .

Ein Italiener der in Diensten des spanischen Ge¬
sandten zu Wien steht , wurde daselbst am uten die¬
ses um io Uhr Nachts von z Deserteuren von der
Wache des Gumpendorftr Mititairspitals ans der
Esplanade am welsihen Thsr angegriffen ; er hatte
nichts

'
zur Gegenwehr bey sich , ats ein kurzes Skelet ;

allein , er bediente sich dessen mit so vieler Fertigkeit ,
daß , ob ihn gleich einer an der Gurgel und der an¬
dere an einem andern höchskempsindlichrn Orr ergriffen
ihn » Uhr und Börse zu mtreissen, er dennoch zwecn
derselben aus den Boden hinstreckte und dann de«
dritten so lang bevm Hals fest hielt , bis auf sein Ru¬
fen die Wache hcrbeyeilte und die z Elende ju Em¬
pfang nahm.

lieber die Kayserl. Anspruch an der Rep »blick Hol¬
land ist ein wichtiges Werk in Feanzäsischer Sprache
neuerlich erschienen , welches ( historische und politische

'

Memoires über die Ocsterreichischen Niederlande ) be-
t -ttelt ist und alle gegenwärtig gemachte Ansprüche des
Kaysers an die Holländer umständlich auoführt. Es
hak den vor kurzem verstorbenen Präsidenten des ge¬
heimen Raths zu Brüssel , Grafen Neun , zuiy Ver¬
fasser und ist schon vor 20 Jahren zum Unterricht des
Kaysers geschrieben morden .

Vor einiger Zeit sind von Wien ganz in der Stille
z General adgereißt , die , wie man meint , nach
Münster gegangen sind , um das dastge Militair zu
rcformireu und auf guten Fuß zu setze» ; cs besteht
aus 5 Infanterie - und 2 Casaüeriercgmieiitcr .

Zwischen den dcydcn Religionstheilen des WestplM-
schen Grafeukollegiums ist endlich der Verglich abge¬
schlossen , nach welchem künftig stets zwecn Gesandte ,
von jeder Religion einer , bcy dem Reichstag ange-
steük und unter diesen »ach den Materien abgewech¬
selt , auch von den Katholischen der Anfang gemacht
werden sollte ; und es wird dieser Vergleich nächstens
durch Chnhrmainz der Rcichsversammjung vorgelegt
werden .
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Triest , vom 18 I » ly . Stücke und gute Balette sich den ungethciltcn BM

Heute schloß dir hier anwesende Gesellschaft junger zu erwerben , den Ihnen auch Deutschland -nie vM >

Schauspiekcr unter der Direclion des Hrn . Fcl -x Ber - te Ohnerachtct der unerträglichen Hitze war tck
nek die eingebildete Philosophen mit der Miisic des der Besuch anhaltend und fast vom Anfang bißjii,
berühmten Kapellmeister Paisello und 2 komischen Ende zahlreich . Es ist dieses die erste deutsche Sch«f
Balleten von ihrem Balletmeister Hr . Hornung das spielergesellschaft , die cs mit Vortheil gewagt , HW
erste die Feuersbrunst ; oder die lustigen Rauch- freyen Hafen zu besuchen. Und Jedermann wünff
fangkehrer , das zweyre - er Rekruten Transport , Sie noch länger hier zu sehen , oder doch bald wirk«

oder der traurige Abschied der weinenden Aman - Um das angenehme Vergnügen noch rinmahl zu «

«inner , nachdem Sie eine geranme Zeit sich bestre - niesen , welches uns die Kunst und der Fleiß dieser D
bet , den Jtaliänischcn Opernsänger vergessen zu ma - ger Leute in vollem Mase gewährt . —
chen und -- vorzüglich durch gute deutsche Original

äVLK 7' I 88 LIÄL 81 ' 8 .

Mahlberg Maria Anna Lrhin die ledige
Burgers Tochter von Friesenheim , welche wegen ver¬
dächtiger Schwangerschaft böslich ausgetreten ist,,vH ne
sich dcsfalls lcgitimirt zu haben , wird . hiermit derge¬
stalt edictaliter vorgeladcn , daß sie binnen z Mona¬
ten von jezo an dahier vor Oberamt erscheinen , sich
wegen ihres Austritts sowohl als besonders wegen des
auf ihr ruhenden Verdachts verantworten , oder ge¬
wärtigen solle , daß sie des Lands verwiesen und ihr
Vermögen consiseirl werde . Lignamm Mahlberg den
» 7len Julv 1784 .

Hochfarstl . Markgraf ! , vad . Obcrami alida -

M ^ hlberg . Auf eingelangten gnädigsten Be¬

fehl wird hiermit Stephan Schönmeyer der Hinter -

saß von Kürzel , welcher wegen des auf ihm ruhenden
Verdachts eines begangenen DiebstalS entwichen » der¬

gestalt edictaliter vorgeladen , daß er binnen z Mona¬

ten dahier vor Oberamt erscheinen und sich verantwor¬
ten , andernfalls aber gewärtigen , daß er des Landes
verwiesen , das ihm zustchendc Vermögen conflscirl und

sein Nähme au den Galgen geschlagen werden solle .

Signatum Mahlberg den rgten Jul . - 784 .
Hochfü » stI. Maikgräfl . Rad . Gberamt allda .

Serrsteitt . Nachdemc der dlsseitlg privativ
Badische Uulerthan Adolf Dämel von Weiler , mit

Frau und Kind heimlich bcy nächtlicher weile entwi¬

chen ; als wird solcher vermög emgeloffcnen Fürstl .
Hofraths Restr . lud H . R . N . 7475 . dergestalten
edictaliter vorgeladcn , daß er a dato an binnen z
Monaten bey dahiesigcm Amt um so gewisser sich siel¬
ten und wegen seinem böslichen Austritt Red und
Antwort geben oder im Ausdleibungsfall gewärtigen

solle , daß er der distcitig Fürstl . Badischen Landen

auf immer verwiesen werden . Signatum Herrstrin den

S9tm Juny 178a .
Hschfürstl . Markgraf ! . Bad . Amt Martinstein .

Rtt '
denfelb . Zu Liquidation der Ccbiik

des in Concurs gerathcnenLarl Sr yers vonderZiz
Birkcnfcld werden hicmit sämtliche Credttore » a
Montag den 2ten August bey Verlust ihrer FordeM
aor hiesiges Oberamt voraelaben . Signatum Ms
selb de» raten July 1784 .

(Dberamt allda .

Wer an den in Ganth g«ß

thenen Larl Strehler von der Burg Birkenftld rchi
mäßig zu fordern hat , wird zur Liquidation auf V
tag den chen August lud poen « prosclust vor hich
Oberamt vorgeladen . Signatum Birkenftld den iz»,
July i7 « s .

Hschfürstl . Markgrafl. Bad. <l)deramt allü
MÜUheim . Es ist Nicolaus Nefzgcr «,

Opfingen hiesigen Obermnts welcher den btcn A»
i ob . gebchren und Anno 1724 . in die Fremdes ,
gangen , verniög cmgclvffencn Todtenscheins zu W
bürg als Officier unter den Invaliden den ich
April 176g . gestorben und hat in seiner gedaH»
Hcimath einiges Vermögen zi -rückgelassen . Z » lit5
unbekannt ist , ob er vmhenrathct gewesen und cW '

Lcibeserben hintcrlaffen habe , hingegen seine EW
steige als Jntestnt Erben vorhanden sind , so «
dieses hiedurch öffentlich bekannt gemacht , damit , >»«

irgendwo eheliche Leibes - oder andere rechlniäsige b
bcn von ihm vorhanden wären , selbige von daloh

ses an binnen z Monathen , als welcher Termin »

für allemal peremtorisch hiedurch anberaumt n»i!

sich um so gewisser dahier bey Oberamt entweder 1

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte melde » »«!

ihre rechkmäsige Ansprache Vorbringen und bcwO

sollen , als widrigenfalls sie nachher nicht mehr d«

angchört zu werden , sich zu gewärtigen haben . SG
tum Müllheim den ztcn July 1784 .

Hschfürstl . Markgräfl . Lad . Dberamt M
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